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wie euch mit ihrer Propaganda zu ködern. 
Diesmal sind es radikale Islamisten, die Ayshe, 

Andi und den Freunden das Leben schwer machen. 
Dabei geht es ganz klar nicht um den Islam als Re-

ligion, sondern um den religiösen Extremismus einer 
gefährlichen Minderheit.

Wie schon in der
ersten “Andi“-Geschichte 

versuchen Extremisten Jugendliche

 Dieses Heft allein kann keine fertigen Lösungen gegen 
Extremismus bieten. Es soll informieren und Diskussionen 
anstoßen. 

Lest und erlebt selbst, was Islamismus Konkret 
auch für Menschen eures Alters bedeutet.
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Hey Murat, 
alles klar 
beim neuen 

star der NBA?

da ist aber 
einer ganz 
schwer aus 
dem bett 

gekommen.

murat,
was geht?

keine sms von 
ayshe in den 
letzten 10 

minuten und der 
coole andi 

dreht am rad - 
hahaha ...

ach, lass 
mich doch in 
ruhe, ben!

da kommt ihr 
bruder murat. 
ärgere den 

doch.

immer
noch nix ...
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nix geht. schaut 
euch das an - 

alles 
ablehnungen 

auf meine 
bewerbungen.

die ganze 
blöde 

schreiberei 
war umsonst!

was ist denn das 
für ne sauerei? 
hebt das wieder 

auf.

geht klar, wir 
machen ja schon 

...

oh mann. das 
ist echt ne 

menge papier.

ich sage euch: die 
wollen alle keine 

ausländer. die lesen 
meinen namen und dann 

ist die sache schon 
gegessen.

na na - das 
glaub ich 

nicht.

meinst 
du?
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pah! du gehst weiter 
zur schule, andi. ben 

kann bei seinem 
onkel im betrieb 

anfangen.

ja. harun 
wohnt bei 
mir um die 

ecke.

du 
kennst 

den 
neuen?

welch 
süsses 

geräusch 
...

was soll ich dir 
schon von meiner 

schwester 
ausrichten?

erste stunde 
'politik'. der 

tag fängt gut 
an ...

dir?

was hat denn das 
mit deiner 

religion zu tun? 
meinen die, du 

könntest zuviel 
beten während 
deiner arbeit? 

hahaha ...

wir muslime 
bleiben aussen 
vor und können 
sehen, wo wir 

bleiben.

salam 
alaykum, 
murat.

alaykum 
salam, 
harun.

 

murat - hat 
ayshe irgendwas 

gesagt heute 
morgen? sollst 

du mir was 
ausrichten?

nix. 
gar nix 

...
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Mein Referat heute 
ist zum Thema 
Aufklärung & 
Demokratie.

 Nur Allah weiß, was für den 
Menschen das Beste ist. Alles 

andere führt zu 
Ungerechtigkeit. Im Islam 
darf man Religion und Staat 
nicht trennen. Das gehört 

zusammen.

Von wegen Demokratie bringt 
Freiheit und Gleichheit. 

Demokratie funktioniert doch 
gar nicht, denn sie ist von 

Menschen gemacht.

immanuel kant? 
18. jahrhundert? 

das ist doch schon 
urlange her ...

Im Zuge der Aufklärung wurde die Macht 
der Kirche zurückgedrängt, Religion 

und Staat voneinander getrennt ...
 

... die Menschen benutzten ihre Vernunft, 
um ein System zu schaffen, das Freiheit 

und Gleichheit für alle Menschen 
gewährleistet. das war ein wichtiger 
schritt hin zur heutigen demokratie.

äh ... 
ich ...

 Habt Mut, euch 
eures eigenen 
Verstandes zu 

bedienen!

Wir leben doch nicht in einem 
Gottesstaat, wo sich einer auf 
Gott beruft und die Gesetze 

bestimmt! wenn man religion und 
staat nicht trennen würde, 

könnten nie die verschiedenen 
religionen gleichberechtigt 

zusammen leben, denn eine 
religion würde alles 

dominieren.

Immanuel Kant, 
1724 - 1804 
'Kritik der reinen 
Vernunft' (1781)

"Aufklärung ist der 
Ausgang des Men-
schen aus seiner 
selbst verschuldeten 
Unmündigkeit."

hier der platz 
ist frei, harun. 
da kannst du 
für's erste 

sitzen.... und dann 
sagt sie 

doch 
glatt ...

wahnsinns-
szene: dieser 
kettensägen-

mann kommt von 
hinten ...

wieso 
antwortet 
ayshe nicht 
auf meine 

einladung ..?

wenn etwas ist 
oder du eine frage 
hast - frage mich 

oder deine 
mitschüler.

ruhe, herrschaften! 
wir kommen jetzt zu 
annes referat. ich 

bitte um eure 
geschätzte 

aufmerksamkeit.
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Es ist sehr wichtig, zwischen Islam und Islamismus zu unterscheiden.

Der Islam ist eine Religion, die wesentliche Elemente (ein Gott, Prophet, Offenbarung) mit 
dem Christentum und Judentum gemeinsam hat. 
Islamismus ist dagegen eine politische Ideologie, die sich auf den Islam beruft. Nach 
islamistischer Vorstellung hat Gott – arabisch: Allah – mit seiner Offenbarung an den 
Propheten Mohammed den Menschen eine perfekte Anleitung für alle Lebensbereiche, 
auch für die Gesellschaft und die Politik, gegeben. Islamisten bezeichnen den Koran 
deshalb auch als ihr „Grundgesetz“. Wenn die Bestimmungen des Koran zu hundert 
Prozent befolgt würden, wären alle Probleme gelöst, so glauben Islamisten, und es gäbe 
weder Armut noch Arbeitslosigkeit oder irgend eine Ungerechtigkeit. Aus diesem Grund 
müsse die Religion alles, vor allem den Staat, durchdringen und beherrschen. Deshalb 
werden Religion und Staat im Islamismus nicht getrennt.

Harun kann die Aussage eines Koranverses (Sure 2, Vers 256) entgegen gehalten werden. 
Dort wird – und das sagt auch Ayshes Vater – auf etwas Entscheidendes verwiesen: In der 
Religion gibt es keinen Zwang. Eine für alle Muslime verbindliche Auslegung gibt es also 
nicht und somit auch kein einheitliches „islamisches Gesetz“ oder „Allahs Gesetz“, wie 
Harun sagt. Muslime haben unterschiedliche Auffassungen über die Auslegung des Koran. 
Sogar die zahlreichen islamistischen Gruppen sind sich bei der Auslegung des Koran 
teilweise uneinig. 

Der Neue gibt 
aber ganz 
schön Gas. hallo? erde 

an andi: bitte 
melden!

wie ..? 
was ist?

Der weiß 
wenigstens, wovon 

er spricht. und 
hat eine eigene 

Meinung...
ich sehe, hier 
besteht noch 

einiger klärungs-
bedarf für alle. wir 

machen nächste 
stunde weiter.

Islam / Islamismus
Trennung Staat - Religion

aysheayshea
ysheaysheay
sheaysheays
heaysheaysh
eaysheayshe

das soll 
für heute 
reichen.

Wir Muslime haben 
bestimmt nicht die 

gleichen Rechte hier. 
Ich bekomme keine 

Lehrstelle, weil ich 
Muslim bin. Ist das 
Gerechtigkeit?

murat hat recht. 
und nur wenn du 
Allahs Gesetz 

befolgst und alle 
das müssen, gibt es 
Gerechtigkeit auf 

der Welt.

bruderherz - 
Vielleicht bekommst 

du auch keine 
Lehrstelle wegen 
deiner schlechten 

Noten...

glaubst du denn, 
dass du als einziger 

allahs willen 
kennst?

ayshe? 
aber ...

So ein Quatsch! 
Gerechtigkeit 

durch Zwang? Das 
ist doch ein 

Widerspruch. 

Nach dem Koran gibt es im 
Glauben keinen Zwang. Zur 
Auslegung des islamischen 

Rechts gibt es viele 
verschiedene Meinungen. Da 

bestimmt nicht ein Muslim 
allein, was für alle 

richtig ist. 

ich 
verstehe,
vater ...
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Na, der 
Czlowiek hast 
du aber ganz 
schön Kontra 

gegeben.

Eine Frau - 
was weiß 

die schon? 
Erst recht 
vom Islam. 

Pah!

genau. Die hat mir 
IMMER schlechte 
Noten gegeben. 
Aber jetzt soll 
ICH Schuld sein, 
dass mir keiner 
ne Lehrstelle 

gibt?

Bruder, für Muslime ist es 
schwer, unter den Ungläubigen, 
den Kuffar, zu leben. Man muss 
seinen Glauben bewahren. Aber 
das ist nicht leicht bei all dem 

Unglauben, dem Kufr, hier. 

Guck doch bloß mal 
da, überall gibt’s 
Alkohol. Der macht 

die Menschen kaputt.

murat, bleib bitte 
noch einen 

moment da ...

nein danke - ich 
komme schon klar. 

wiedersehen.

was quatscht 
die mich denn 
jetzt an? die 
kennt doch 
meine noten 

ganz genau ...

harun? hast 
du gewartet? 

cool.

hallo, murat. 
lass uns 

zusammen nach 
hause gehen.

wie ist es mit 
deinen 

bewerbungen 
gelaufen? wenn 

du hilfe 
brauchst, 
kannst du 

jederzeit zu mir 
kommen. ich ...

später ...
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... oder die 
Frauen, die sind 
halb nackt, wie 

soll man da 
anständig und 

ein guter 
Muslim

bleiben?

 Naja - sehen 
doch ganz 
sexy aus ...

und außerdem
schauen sie noch 

auf dich herab, weil 
du Ausländer bist.

genau. und im Irak und 
anderswo töten und unter-
drücken sie die Muslime, um 

ans Öl ranzukommen und 
Geschäfte zu machen. Wenn 
der Kufr herrscht, gibt es 

eben keine Gerechtig-
keit.

Hm … So 
habe ich 
das noch 
nie ge-
sehen.

Hey - wenn du willst 
nehme ich dich mal mit zu 
den brüdern. Die Jungs 

sind super nett und leben 
ganz nach koran und 

Sunna*. Und unser 
Prediger, der kennt den 

wahren Islam.

Klare
Sache,
Mann.

Im „Westen“ und seiner wirtschaftlichen, gesellschaftlichen 
und politischen Ordnung sehen Islamisten das Gegenteil 
zu dem von ihnen angestrebten „islamischen Staat“. Dabei 
wird schwarz-weiß gemalt, „der Westen“ als abgrundtief 
schlecht, die „islamische Ordnung“ als gut, sogar perfekt, 
dargestellt. 
Viele Islamisten betrachten Demokratie als „Religion“ des 
Westens und konstruieren auf diese Weise einen 
religiösen Gegensatz zu diesem. So setzt Harun hier „den 
Westen“ mit Kufr (Unglaube) gleich, von dem angeblich 
alles Schlechte ausgeht. Die Menschen der westlichen 
Gesellschaften werden von Islamisten als Kuffar 
(Ungläubige) bezeichnet. Im Gegensatz dazu werden 
traditionell im Islam Juden und Christen als Angehörige 
einer Buchreligion, und nicht als „Ungläubige“ gesehen. 

„Der Westen“ und die demokratische Ordnung mit ihren 
Freiheiten für den Einzelnen werden zum einen für den 
angeblichen Verfall der Sitten, Werte und menschlichen 
Bindungen verantwortlich gemacht. Zum anderen wird er 
als aggressiv, unterdrückend und ausbeuterisch 
dargestellt. 
Mit seiner wirtschaftlichen und militärischen Überlegenheit 
versuche „der Westen“ die Muslime zu unterdrücken, ja 
den Islam zu vernichten. Man verweist dabei auf Krisen- 
und Konfliktgebiete sowie auf Missstände in der 
islamischen Welt. Überall wird eine angebliche „westliche 
Verschwörung“ gegen den Islam für die negativen 
Erscheinungen verantwortlich gemacht.

 *Brauch des Propheten

Feindbild Westen 
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Assalamu 
alaykum wa 

rahmatullah wa 
barakatuh*. 

* “Friede mit euch und Gottes Barmherzigkeit und 
Segen“. Eine besonders fromme Begrüßungsformel.

Salam 
alay-
kum.

 Ich habe einen Bruder 
mitgebracht, der sich 
für den wahren Islam 

interessiert.

Sehr schön. 
Willkommen. 
Setzt euch. 

Der Islam ist die 
Religion Gottes! Im 
koran zeigt Er uns in 

allen Dingen den 
richtigen Weg.

So etwas Ähnliches sagt der 
Imam in unserer Moschee auch. 
Als Muslime sollen wir allen 
Menschen mit Freundlichkeit 

und Respekt begegnen.

aber Man muss dennoch 
zwischen dem Islam und 

dem Kufr unterscheiden! 
Wer das nicht tut, ist 

selbst ein Ungläubiger, 
ein Kafir …

… und Gott befiehlt, dass 
ein Muslim sich nicht mit 
den Kuffar einlassen und 
sie zu Freunden nehmen 

soll! Er befiehlt, dass man 
sie bekämpfen muss!

alaykum 
assalam.
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Und das ist die 
Pflicht eines 
jeden wahren 

Muslims!

 Dafür muss man bereit sein, 
sogar sein eigenes Leben 

zu opfern, wie unsere 
Glaubenskämpfer, die 

Mujahedin!

 ich weiss nicht. 
bei solchen 

Anschlägen sterben 
doch auch viele 

Muslime!?

 So ist 
es!

 das sind keine 
wahren Muslime, 

sondern Heuchler, 
die da getötet 

werden. 

Er verliert nichts, 
sondern gewinnt das 
ewige Leben. Und ist 

das ewige Leben 
nicht das Ziel aller 

Gläubigen?

Man sieht, dass der Prediger die Ermordung von Nicht-Muslimen 
und Muslimen gleichermaßen gutheißt. Innerhalb des Islamismus 
gibt es verschiedene Standpunkte zur Frage der Rechtmäßigkeit 
von Gewaltanwendung. Für besonders radikale Islamisten, die 
sogenannten Jihadisten, die den bewaffneten Kampf in den 
Mittelpunkt ihrer Religionsauffassung stellen, ist jede Form von 
Gewalt gegen „Ungläubige“ (Kuffar) und „Heuchler“ (Munafiqun) 
gerechtfertigt. Nach traditioneller Auslegung ist der (kleine) Jihad 
nur zur Verteidigung erlaubt und unterliegt einigen 
Beschränkungen. Diese Auslegung wird von Jihadisten abgelehnt 
(mehr dazu im Anhang, Seite 31).

Und wenn unter 
den Getöteten 
doch ein Muslim 
ist, so wird auch 
er zum Schahid, 
zum Märtyrer. 

Gewalt/
Terrorismus/ 
Jihad
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ah - hier 
kommt der 

tee.

in der schule 
hatten wir einen streit 
mit der lehrerin wegen 

demokratie, 
gerechtigkeit und so ...

Das ist ein 
wichtiges Thema. 
Demokratie und 
alles, was damit 
zusammen hängt 
ist unislamisch. 

Demokratie bringt 
Ungerechtigkeit, 

Unterdrückung und 
Ausbeutung. Sie ist die 
Religion des Kufr. Nur 

der Islam bringt 
Gerechtigkeit.

Aber wie kann der Islam 
Gerechtigkeit 

bringen?

Allah der 
erhabene hat im 

koran alles 
gesagt. Man muss 

den Islam nur 
richtig leben. 

So ist es. Allah weiß am 
besten Bescheid. nur Seine 
Worte und Befehle sind für 

die Menschen grundlage 
aller gesetze. Darauf 

basiert die Scharia. Der 
Glaube, wie man Allah dient, 

was der Mensch tun darf 
und was nicht, welche 

Strafen es gibt, das alles 
ist eine Einheit. 

 Nichts davon darf weg-
gelassen werden. Die 

Menschen müssen ganz nach 
den regeln von Allah leben. 

Er gebietet das Gute und 
verhindert das Schlechte. So 

wird Wohlstand, Friede und 
Gerechtigkeit in der umma* 

herrschen.

Islamisten wie dieser Prediger verstehen den Koran nicht einfach als eine 
Offenbarung, sondern als ihr "Grundgesetz". Die Scharia, die auf dem Koran und dem 
Brauch (Sunna) des Propheten Mohammed beruhende islamische Rechts- und 
Pflichtenlehre, wird von ihnen als göttliches Gesetz, das auch die politische Ordnung, 
Staat und Gesellschaft umfasst, angesehen. Die Herrschaft gehört demnach Gott, der 
Mensch ist nur sein Diener und Statthalter auf Erden. Da Gott als allwissend und 
unfehlbar gilt, ist auch sein "Gesetz" perfekt. Aus dieser Logik folgt: Wenn Gottes 
Gesetz zu hundert Prozent angewendet würde, herrschten "paradiesische" Zustände.
Unterschiedliche Meinungen über die Auslegung, die in Wirklichkeit auch zwischen 
Islamisten oft vorkommen, dürften theoretisch gar nicht vorhanden sein. Die Folge ist, 
dass die herrschende islamistische Auffassung sich totalitär durchsetzt und alle 
anderen für "unislamisch" erklärt. Die Freiheit des Einzelnen wird zum Teil extrem 
beschnitten. Eine solche politische Ordnung anzustreben, widerspricht 
selbstverständlich der freiheitlichen demokratischen Grundordnung (siehe Seite 35).
Im Islam allgemein spielt die Scharia eine zentrale Rolle. Mehr dazu auf Seite 30.

Scharia

* Gemeinschaft der Gläubigen.
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Alle Men-
schen sind doch Allahs 

Geschöpfe, sie müssen Ihn 
verehren und tun, was Er 
sagt. Wenn sie das nicht 
tun, gibt es Streit unter 

ihnen und all die schlimmen 
gottlosen Dinge, die wir 

hier sehen können.

Solche Dinge 
gibt es aber 
auch dort, wo 
meine Eltern 
herkommen.

Das ist wahr. In 
den Ländern des 
Islam herrschen 

die Heuchler, 
die mit den 

Kuffar ver-
bündet sind. 

Deshalb ist es 
dort manchmal 
noch schlimmer 
als hier. Auch 

sie müssen 
bekämpft 
werden …

… der Kampf findet 
auch im Internet statt: 

hier ist z.B. eine 
Website, die den Jihad 
fi sabilillah* im Irak 

zeigt.

Da 
gibt's 
auch 

krasse 
Videos.

* Jihad auf dem Wege 
Gottes.

harun wird 
dir die links 

zukommen 
lassen. 

Es gibt heute – 
alhamdu lillah* – 

viele solcher 
Websites. 

* Gott sei gepriesen!

Ihr müsst jetzt gehen.  
Aber ich gebe dir noch 
ein paar DVDs und diese 
cd, murat. Hör sie dir an 
und lerne den wahren 

Islam.

Möge Allah 
deinen iman* 

stärken und den 
Jihad belohnen. 

Danke für die 
Unterwei-
sungen.

* Glauben
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hey! 
hallo, 
ayshe!

Du hast dich 
gar nicht 
gemeldet 
auf meine 

SMS.

Wie sieht's aus - 
kommst du am 

Samstag mit ins 
Kino? 

Du weisst, dass ich erst mit meinen 
Eltern reden muss. Da habe ich den 
richtigen Zeitpunkt abgewartet ... 

und heute morgen das 'Ok'                         
bekom-

men!

ja!

voll super, 
ayshe. ich freu 
mich riesig. das 

wird richtig 
cool ...

Bloss ... du wirst es 
nicht glauben - aber 

seit einiger Zeit spinnt  
Murat rum. Er stellt 
sich noch sturer als 

meine Eltern an und will 
mir erzählen, was ich 
tun und lassen soll.

Murat? Ist 
mir auch 
schon 

aufgefallen, 
dass er sich 
verändert 
hat. Seit er 
so viel mit 
dem Neuen 
rumhängt.

Alle Men-
schen sind doch Allahs 

Geschöpfe, sie müssen Ihn 
verehren und tun, was Er 
sagt. Wenn sie das nicht 
tun, gibt es Streit unter 

ihnen und all die schlimmen 
gottlosen Dinge, die wir 

hier sehen können.

Solche Dinge 
gibt es aber 
auch dort, wo 
meine Eltern 
herkommen.

Das ist wahr. In 
den Ländern des 
Islam herrschen 

die Heuchler, 
die mit den 
Kuffar ver-
bündet sind. 

Deshalb ist es 
dort manchmal 
noch schlimmer 
als hier. Auch 

sie müssen 
bekämpft 
werden …

… der Kampf findet 
auch im Internet statt: 

hier ist z.B. eine 
Website, die den Jihad 
fi sabilillah* im Irak 

zeigt.

Da 
gibt's 
auch 

krasse 
Videos.

* Jihad auf dem Wege 
Gottes.

harun wird 
dir die links 

zukommen 
lassen. 

Es gibt heute – 
alhamdu lillah* – 

viele solcher 
Websites. 

* Gott sei gepriesen!

Ihr müsst jetzt gehen.  
Aber ich gebe dir noch 
ein paar DVDs und diese 
cd, murat. Hör sie dir an 
und lerne den wahren 

Islam.

Möge Allah 
deinen iman* 

stärken und den 
Jihad belohnen. 

Danke für die 
Unterwei-
sungen.

* Glauben
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ayshe, ich muss 
dich sprechen. 

Du willst ins 
Kino?

 Es passt mir gar 
nicht, dass du dir 
diese westlichen 

Filme ansiehst. Und 
überhaupt: Andi ist 
ok und so … aber 
ein muslimisches 
mädchen trifft 

sich nicht einfach 
so mit jungs.

Hast du nen 
Knall? Ich 

treffe mich, 
mit wem ich 

will.

 Murat, was 
soll das? Hast 

du sie noch 
alle?

da sind die 
beiden. murat, 
du musst etwas 

tun.

ich geh ja 
schon. lass 

mich das 
machen ...

mir reicht eigentlich 
schon der stress, 

den ich manchmal mit 
meinen eltern habe, 

wenn ich ...

hallo, 
andi.

hei, 
murat.

Ich habe in letzter 
Zeit den wahren Islam 
kennen gelernt, und 
der erlaubt es nicht, 
dass meine Schwester 

sich mit einem 
Ungläubigen abgibt.

Halt dich 
da raus, 

Andi. 
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Oh Mann - schon 
wieder so ein CD- 
Terror*. Langsam 
habe ich die Nase 

voll. 

Ich 
will die 
Schall-
platte 
zurück. 

Ja, Ayshe, 
was willst du mit 

diesem Kafir? Weißt du 
nicht, dass Allah der 

Erhabene uns Muslimen 
im heiligen koran 

verbietet, mit denen 
befreundet zu sein? 

So ein Quatsch! 
Im koran steht, dass wir 

gegenüber denen, die uns 
nicht wegen unseres 

Glaubens bekämpfen, gütig 
und freundlich sein sollen. 

* siehe ANDI 1 - Tage wie dieser

im klartext zum 
mitschreiben: nächsten 

samstag gehe ich mit 
Andi ins Kino. Punkt. 

ich lass mir doch 
nicht ständig 

sagen, was ich tun 
und lassen soll.

Also: Andi bekämpft mich nicht, im 
Gegenteil. ich bin freundlich zu ihm 
und gehe mit ihm ins Kino. So verstehe 

ich den Islam!
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Du hast dich aber echt krass 
verändert. Seit wann 

bestimmst du denn, mit wem 
man sich treffen darf? Und 

darfst du denn noch mit 
Ungläubigen Basketball 

spielen?

nächste woche ist das spiel. und 
heute nachmittag training. du 

kommst doch, oder?

tja, jungs - 
das war ne 
deutliche 

ansage. deine 
schwester ist 

ganz schön 
straight, 

murat.

Zwei verschiedene Auslegungen des 
Koran prallen hier aufeinander. Harun 
und Ayshe könnten beide auf Koranverse 
verweisen, um ihre Sicht zu stützen. Aber 
schon die Interpretation der Verse fällt 
sehr unterschiedlich aus. Wenn man 
dann auch noch mehrere Verse zu einem 
Thema verschieden gewichtet, können 
völlig unterschiedliche Auffassungen 
herauskommen, die sich alle auf den 
Koran berufen. Diese Meinungsvielfalt in 
der Auslegung von Versen, die das 
Miteinander von Menschen betreffen, 
besteht auch unter den islamischen 
Gelehrten. Darüber hinaus gibt es in der 
islamischen Welt auch Unterschiede, was 
die Kultur und Traditionen der verschie-
denen Völker und Regionen anbetrifft.
Harun kann also auf keinen Fall behaup-
ten, die einzig wahre Auslegung des 
Koran zu kennen, an die sich dann z. B. 
auch Ayshe halten muss. Ayshe kennt 
den Koran genau und erkennt, dass 
Haruns Interpretation radikal ist. Damit 
will sie natürlich nichts zu tun haben.

Vielfalt im 
Islam

Meine Tochter 
Ayshe hat ein 

reines Herz. Ich 
vertraue ihr. Sie 
kann tun, was sie 

selbst für 
richtig hält.  

Nirgendwo steht 
geschrieben, 

dass so ein 
Kinobesuch reli-

giös verboten 
ist. 
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unsere 
trefferquote 
ist echt mies. 

wo bleibt 
eigentlich 
murat ..?

da kommt unser 
korbjäger, 
zusammen mit 

harun.

ach - 
verdammt 

...
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hei, murat. 
Da bist du ja 

endlich. 

Warum 
hast du 
deine 

Sport-
sachen 
nicht 
an?

Das geht nicht. 
Ich kann nicht 
das Symbol der 
Imperialisten 

tragen, die uns 
Muslime überall 
unterdrücken 

und töten.

 Das ist aber 
nun mal unser 
Mannschafts-

trikot. Du 
warst doch 

selber dafür.

was ist 
denn mit 

den 
trikots?

Ihr habt doch 
keine Ahnung - 
auch ihr Kuffar 
werdet von den 

Zionisten 
benutzt.

 "Imperia-
listen", 

"Zionisten" 
... 

Was sollen 
das für 

Teams sein? 
in welcher 

liga 
spielen 

die?

Wie kommt Harun denn plötzlich darauf, dass die „USA und der Westen von 
Zionisten regiert werden“? Harun, wie die meisten Islamisten, ist der Meinung, 
dass die Welt von mächtigen jüdischen (auch zionistisch genannten) Kreisen 
regiert werde. Die USA und Israel sind dabei zwei Seiten derselben Medaille. Der 
„große Satan“ (USA) und der „kleine Satan“ (Israel) unterdrücken demnach 
gemeinsam die Menschheit – und vor allem die Muslime –, beuten sie aus und 
verhindern so die Errichtung einer „gerechten“, einer „islamischen“ Weltordnung. 
Juden bzw. Zionisten seien dabei die treibende und steuernde Kraft hinter den 
Kulissen. Diese Verschwörungsgedanken werden gespeist durch antisemitische – 
also judenfeindliche – Theorien und Vorurteile, die ursprünglich aus Europa 
stammen. Im Zuge der Auseinandersetzung mit dem Zionismus und Israel 
zunächst von arabischen Nationalisten aufgegriffen und verbreitet, werden 
antisemitische Vorurteile heute unter anderem von Islamisten verwendet. So ein 
Vorurteil ist zum Beispiel, Juden kontrollierten – sei es mittels Finanz- oder 
Medienmacht, sei es über verdeckten politischen Einfluss – das Weltgeschehen 
zum Nachteil aller Menschen.
Auf dieser Grundlage machen Islamisten den Antisemitismus mit der islamischen 
Kultur kompatibel und erklären die Muslime zu den Hauptopfern der „jüdischen 
Verschwörung“. Die Zerstörung des Staates Israel wird von verschiedenen 
islamistischen Gruppierungen offen gefordert.

Die USA und der 
Westen werden 

doch von 
Zionisten 

regiert. Die 
ziehen die 

Fäden.

Antisemitismus



23

du liebst doch 
Basketball. Und wir 

brauchen dich. Sonst 
verlieren wir das Spiel. 
Wir sind doch ein Team!

Murat ist jetzt in 
unserem Team - im 

Team der 
Mujahedin!

 wir sind doch Freunde. 
Lass uns nicht hängen. 
Wie kannst du dich nur 

von diesem Taliban-
Gelaber so beeinflussen 

lassen? 

 Das versteht 
ihr nicht. Ich 

...

 ich spiele 
nicht mehr 

mit bei 
euch.

was soll das heissen? 
Statt basketball und 
slam dunks  wirfst du 

jetzt bomben und 
trainierst an der 

kalaschnikov, murat?

gut so, 
murat.
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wir haben die 
karten und 
die besten 

plätze!

 Du solltest 
dich nicht mit 
dieser Aus-

länderin 
abgeben.

holla, Was für ein 
schönes multikulti- 

Paar.

na 
denn ...

 eisen-
heinrich, der 

idiot.

Verschon uns 
bloß mit 
deinem 

rassistischen 
Gelaber, 

mann.

bei dem passiert 
auch nix im kopf. 

immer die 
gleichen dummen 

sprüche ...
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Siehst du - sie 
gehen wirklich 

ins Kino. Was habe 
ich dir gesagt?

wenn er mir 
nochmal blöd 
kommt ver-
gesse ich 
meine gute 
erziehung.

ups - dann 
möchte ich 
nicht in der 
nähe sein. da 
hat eisenheini 
jetzt schon 
mein mitleid.

 Ich glaub’s 
nicht, dass du 

allein mit Andi ins 
Kino gehen willst. 
Das erlaube ich 

dir nicht!

Spinnst du?! 
Ich habe sogar 
die Erlaubnis 
von unseren 

eltern.

Hör auf, Murat. 
Du bist ja nicht 

besser als  
Eisenheinrich 

eben …

eisenheinrich, 
der nazi? was 
wollte der 

denn? 

nun, ich ... 
nun ja ...

das geht nicht, ayshe: 
Diese verdorbenen 

unislamischen Filme, du 
allein mit einem Jungen - 
und dann auch noch mit 

einem Kafir. Gut, dass wir 
noch rechtzeitig 
gekommen sind …

blödes 
multikulti 

verdammt ...
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he, was soll 
das ..? 
unsere 

karten ...

her 
damit!

sag mal - 
spinnst du?

Wer sich mit den Kuffar 
anfreundet, wird selbst 

zum Ungläubigen. 

Wenn du ihm 
hilfst, wendest 

du dich vom 
Islam ab - und 

darauf steht der 
Tod!

 Es ist klar, dass dein 
Bruder keinen Kontakt 
mehr zu dir haben darf. 

Murat wird, inschaallah*, 
ein Mujahed auf dem Wege 

Gottes werden.

* so Gott will.au!

halt, harun! 
Fass meine 
Schwester 
nicht an!

Sie ist vom 
Islam abge-
fallen und 

muss bestraft 
werden, murat.
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Das geht zu 
weit. Du sagst, 
dass du nach 
Allahs Willen 

handelst, aber 
du benimmst 
dich tOTAL 
DANEBEN. 

Ich will nicht, dass 
du meine Schwester 
anpackst. Und nicht 

meinen Freund. 

Und ich will 
bestimmt nicht in 
den Krieg ziehen. 

Das ist nicht 
meine Art von 

jihad.

Ihr alle werdet 
auf den Grund 

der Hölle 
gehen!!

ver-
schwinde, 

harun! 
geh!

das wird dir noch leid tun, 
murat. du stellst dich gegen 

den islam, wenn du dich 
gegen mich stellst.

geht 
schon, 
ayshe.

du bist 
der islam? 

ha!

he, was soll 
das ..? 
unsere 

karten ...

her 
damit!

sag mal - 
spinnst du?

Wer sich mit den Kuffar 
anfreundet, wird selbst 

zum Ungläubigen. 

Wenn du ihm 
hilfst, wendest 

du dich vom 
Islam ab - und 

darauf steht der 
Tod!

 Es ist klar, dass dein 
Bruder keinen Kontakt 
mehr zu dir haben darf. 

Murat wird, inschaallah*, 
ein Mujahed auf dem Wege 

Gottes werden.

* so Gott will.au!

halt, harun! 
Fass meine 
Schwester 
nicht an!

Sie ist vom 
Islam abge-
fallen und 

muss bestraft 
werden, murat.
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ich hab echt 
panik geschoben. 
Danke für deine 

Hilfe, Murat.

dem ist ja 
richtig ne 
Sicherung 
durchge-

brannt.

Du siehst, wozu 
Harun fähig ist. Er 
ist scheinheilig, 
beruft sich auf 

allahs Wort, 
benimmt sich aber 

wie ein Teufel.

Ich ... es 
tut mir 
leid, 

dass ...

he leute, Was geht 
denn hier ab? Was 

guckt ihr so 
belämmert?

Murat, du otto - nächste 
Woche tigern wir zu meinem 
neuen Chef. Ich hab ihm von 
dir erzählt und er will dich 

kennenlernen. 

Vielleicht geht da 
was im Betrieb und 
wir werden Kol-

legen. Alter, ist das 
cool oder was?

korrekt. Darauf 
lasst uns ein Eis 

essen gehen. Mein 
Bruder zahlt.

 

Hey! 
Ich ...

Das ist mein 
alter Murat. 
Was für ein 

Tag ...

ben!
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Was ihr schon 
immer über 
Islamismus wissen 
wolltet

Was ist der Unterschied zwischen Islam und Islamismus?

Der Islam ist eine monotheistische Religion (also Glaube an ei-
nen allumfassenden Gott), die eng mit dem Judentum und dem 

Christentum verwandt ist. 

Im Unterschied dazu ist der Islamismus eine politische Ideologie, 
die sich aber als „wahrer Islam“ ausgibt und diesen auch als ver-
bindliche Richtschnur für Staat und Gesellschaft verwirklichen will. 

Diese Ideologie richtet sich gegen die freiheitliche demokratische Grundord-
nung (siehe Seite 35) und ist damit eindeutig extremistisch. 

Sind Islam und Demokratie vereinbar? 

Ja, Islam und muslimischer Glaube sind grundsätzlich mit Demokratie vereinbar. Der Islam 
schreibt keine bestimmte Herrschaftsform vor. Deshalb können Muslime in demokratischen Staa-
ten leben und sich am politischen Geschehen beteiligen, ohne dass sie ihre Glaubensgrundsätze 
dabei verletzen. Der Islamismus als politische Ideologie und Ordnungsvorstellung lehnt dagegen 
die westliche Form von Demokratie ab und steht deshalb im Widerspruch zum demokratischen 
Verfassungsstaat.

Warum sind Islamisten verfassungsfeindlich? 

Der Islamismus lehnt jede „von Menschen entworfene“ politische und gesellschaftliche Ordnung 
ab, da allein der göttliche Wille maßgeblich sein soll, so wie er von den Islamisten interpretiert 
wird. Stattdessen wird eine islamische Herrschaft auf der Grundlage des islamischen Rechts 
(Scharia, siehe nächste Seite) angestrebt, bei der Politik und Gesellschaft nach den Maßgaben 
der religiösen Lehre zu gestalten seien. Islamisten streben deshalb die Überwindung – mit oder 
ohne Gewalt – der von Menschen geschaffenen westlichen Demokratie und ihre Ersetzung durch 
eine „islamische Herrschaft“ an. Die Bestrebung, die deutsche Verfassungsordnung durch eine 
religiös legitimierte Ordnung zu ersetzen, ist stets verfassungsfeindlich. Hinzu kommt, dass eine 
solche Herrschaft auf Grundlage der traditionellen Scharia auch in vielen Einzelpunkten im Wi-
derspruch zur deutschen Verfassungsordnung steht, denn sie:

Was ist der Unterschied zwischen Islam und Islamismus?

Der Islam ist eine monotheistische Religion (also Glaube an 
nen allumfassenden Gott), die eng mit dem Judentum und dem 

Christentum verwandt ist. 

Im Unterschied dazu ist der Islamismus eine politische Ideologie, 
die sich aber als „wahrer Islam“ ausgibt und diesen auch als ver-
bindliche Richtschnur für Staat und Gesellschaft verwirklichen will. 

Diese Ideologie richtet sich gegen die freiheitliche demokratische Grundord-
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: erlaubt nur sehr eingeschränkt einen Pluralismus der Meinungen und die Freiheit zur 
eigenen Lebensgestaltung;

: ist autoritär oder sogar totalitär, da sie den (angeblichen) „Willen Gottes“ über die 
Verfassung und die Grundrechte stellt;

: verletzt die Rechte religiöser Minderheiten bzw. das Recht darauf, nicht religiös zu sein;

: benachteiligt Frauen gegenüber Männern;

: bedroht gleichgeschlechtliche Orientierung mit der Todesstrafe;

: verstößt gegen die Unantastbarkeit der Würde des Menschen, unter anderem durch das 
Vorsehen von Körperstrafen.

Was ist das islamische Recht (Scharia)? 

Unter Scharia versteht man sowohl das islamische Recht als auch die Lehren vom Gottesbegriff 
und den religiösen Handlungen. Die Scharia speist sich aus verschiedenen Quellen; die wich-
tigsten sind der Koran und die für Muslime vorbildliche Lebensweise des Propheten Mohammed 
(Sunna). Die islamischen Gelehrten verfahren mit diesen Quellen nach einer bestimmten Metho-
de, um zu einer Frage die islamkonforme Regelung herauszufinden. Zwar gibt es Sammlungen 
solcher Regelungen, dennoch ist die Scharia kein Gesetzbuch. Vielmehr sind die Regelungen 
im Einzelnen häufig Auslegungssache und ihr Verständnis wird häufig durch regionales Stam-
mesrecht beeinflusst. Traditionell-konservative Auslegungen der Scharia – die auch unter isla-
mischen Gelehrten umstritten sind – widersprechen in wesentlichen Punkten (z. B. Unantastbar-
keit der Würde des Menschen, Gleichberechtigung der Geschlechter) der deutschen Verfassung. 

Sind alle Muslime Islamisten?

Nein. Die in Deutschland lebenden Muslime achten ganz überwiegend Verfassung und Rechts-
ordnung. In NRW werden weniger als ein Prozent der hier lebenden Muslime extremistischen, 
das heißt islamistischen Organisationen zugerechnet (siehe auch „Muslime in Deutschland“, Sei-
te 36 f.).

Sind alle Islamisten gewalttätig? 

Nein. Die islamistische Bewegung ist außerordentlich vielfältig. Einige islamistische Organisa-
tionen lehnen Gewalt ab und nehmen in ihren Heimatländern an demokratischen Wahlen teil. 
Andere Gruppen haben sich dem bewaffneten Kampf verschrieben. 

Sind alle Muslime Terroristen?

Nein. Die überwiegende Mehrheit der Muslime verurteilt den Terror. Sogar unter den Islamisten 
sind die Terroristen und ihre Unterstützer eine Minderheit. Islamistische Terroristen sind aber 
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eine besondere Gefahr, weil sie die willkürliche Ermordung möglichst vieler Menschen anstreben, 
und sie es darauf anlegen, mit ihrer Propaganda auch unter Muslimen im Westen Aktivisten zu 
rekrutieren.

Was bedeutet Jihad?

Der Jihad ist ein Begriff aus dem Koran und bedeutet an sich die Anstrengung eines Muslims auf 
dem Weg zu Gott. Traditionell wird zwischen „großem“ und „kleinem“ Jihad unterschieden:

1. Der „große“ Jihad meint die individuelle Bemühung des Gläubigen um ein gottgefälliges 
Leben in einem friedlichen Sinne mit Herz, Wort und Hand.

2. Der „kleine“ Jihad ist der bewaffnete Kampf zur Verteidigung des Glaubens. Dabei gelten 
nach islamischem Recht einige Beschränkungen:

a) Er muss vom Herrscher/Kalifen ausgerufen werden;
b) Er ist eine Gemeinschaftsaufgabe und nur unter feindlicher Besatzung eine 

individuelle Pflicht;
c) Nur feindliche Kämpfer dürfen bekämpft werden, Zivilisten müssen geschont 

werden.

Islamistische Terroristen missbrauchen den Begriff Jihad zur Rechtfertigung ihres „Kampfes (zur 
Durchsetzung des Islam)“. Sie behaupten pauschal, dass „der Westen“ den Islam vernichten wol-
le. Terrorakte werden daher als Verteidigung des Islam ausgegeben, die ohne Aufruf eines Herr-
schers die Pflicht jedes einzelnen Muslims sei, wobei alle anderen Menschen – einschließlich der 
Muslime – getötet werden dürften.

Welche Rolle haben Frauen in islamistischen Organisationen? 

Meist spielen Frauen in den gewalttätigen islamistischen Organisationen keine aktive Rolle, 
sondern treten höchstens als Unterstützerinnen der Männer auf. In den nicht gewalttätigen is-
lamistischen Organisationen dagegen bestehen Frauenabteilungen, in denen Frauen wichtige 
Posten einnehmen und als aktive Mitglieder an der Arbeit solcher Bewegungen beteiligt sind. 
Entscheidende Positionen, wie die des Vorsitzenden, werden jedoch in keiner Organisation von 
einer Frau bekleidet. Insgesamt stellen Frauen die Minderheit innerhalb der Anhängerschaft isla-
mistischer Gruppierungen dar.
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Islamismus im Internet

Harun und der islamistische Prediger 
kennen sich im Internet anschei-
nend gut aus. Webseiten, die für sie 
wichtig sind, fi nden sie problemlos 
und nutzen sie, um Murat zu be-
einfl ussen. Aber nicht nur in dieser 
Comic-Geschichte, sondern auch in 
Wirklichkeit spielt das Internet bei isla-
mistischen Extremisten inzwischen eine 
wichtige Rolle.

Diese nutzen den technischen Fortschritt, um ihre 
Ideologie zu verbreiten und die Mittel für Propagan-
da wie auch für den bewaffneten Kampf überall zur 
Verfügung zu stellen. Dabei hat es seitens streng 
islamischer Kreise – anders als bei der Einführung 
des Buchdrucks, Radios oder Fernsehens – anschei-
nend zu keinem Zeitpunkt einen religiösen Vorbehalt 
gegen das Internet und seine Nutzung gegeben. Ge-
rade international ausgerichtete islamistische Terrorgruppen 
(Jihadisten), die im Allgemeinen den Islam und seine Schriften besonders streng auslegen und 
jede Art von Modernisierung ablehnen, nutzen das World Wide Web (WWW) intensiv für ihre 
Zwecke. Intensiven und effektiven Gebrauch des Internets macht seit vielen Jahren insbesonde-
re das an 'al-Qaida' (arabisch: „die Basis“) orientierte terroristische Netzwerk.

Bereits 1996 entstand eine erste 'al-Qaida'-nahe Internetseite, die nach dem 11. September 2001 
geschlossen wurde. Die Zahl solcher Seiten nahm jedoch nach den Terroranschlägen in New 
York und Washington und besonders nach dem Einmarsch der von den USA angeführten Koali-
tion in den Irak explosionsartig zu. Heute müssen wir von einer Vielzahl islamistischer Seiten im 
Internet ausgehen.

Die Einrichtung einer solchen Webseite kostet nicht viel Geld und ist technisch und organisato-
risch nicht sehr aufwändig. Anders als mit Flugblättern oder Broschüren erreicht man aber im In-
ternet zeitgleich eine enorme Zahl von Menschen weltweit. Ganze Handbücher und Anleitungen, 
die erklären, wie Kämpfer sich in bestimmten Situationen zu verhalten haben oder wie Kampfmit-
tel herzustellen oder zu handhaben sind, wurden bereits im Internet zur Verfügung gestellt. 

Die Kommunikation im Internet verläuft jedoch nicht nur in eine Richtung: Im Netz eingestellte 
Inhalte können nicht nur abgerufen werden, sondern man kann sich auch selbst zu Inhalten und 
Ereignissen äußern und seine Meinung kundtun. Durch Foren und Chatrooms wird ein direkter 
und schneller Gedankenaustausch ermöglicht. Dies führt dazu, dass zumindest zum Teil die 

Islamismus im Internet

Diese nutzen den technischen Fortschritt, um ihre 
Ideologie zu verbreiten und die Mittel für Propagan-
da wie auch für den bewaffneten Kampf überall zur 
Verfügung zu stellen. Dabei hat es seitens streng 
islamischer Kreise – anders als bei der Einführung 
des Buchdrucks, Radios oder Fernsehens – anschei-
nend zu keinem Zeitpunkt einen religiösen Vorbehalt 
gegen das Internet und seine Nutzung gegeben. Ge-
rade international ausgerichtete islamistische Terrorgruppen 
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Meinungsbildung heute an diesen Stellen stattfindet. Dabei ergibt sich in einschlägigen Foren 
eine Diskussion und ein Meinungsbild, wie bestimmte Aktionen islamistischer Terroristen in den 
Kreisen der Sympathisanten ankommen. Eine solche Rückkoppelung wäre ohne das Medium 
Internet kaum denkbar.

Das Web 2.0 mit youtube und blogs hat das WWW von einem Veröffentlichungs- zu einem Teil-
nahmemedium werden lassen. Die Nutzer entnehmen nicht nur Inhalte, sondern stellen sie selbst 
aktiv ein. Wer will, kann heute auch per Handy vollen Zugriff auf das WWW nehmen, Nachrichten 
lesen, Musik herunterladen oder Videos ansehen. Dabei ist es ganz egal, wo man sich befindet, 
man braucht lediglich Zugang zum Internet, dann sind Daten und Inhalte immer und überall ver-
fügbar.

Was in der virtuellen Welt des Internets erscheint, spiegelt zum Teil ohne Zweifel reales Gesche-
hen wider. So setzen Jihadisten Anschlags-, Ermordungs-, Abschieds- oder Bekennervideos 
ins Netz, denn erst mit der Verbreitung der Nachricht vom Terror kann dieser bei den Menschen 
Schrecken und die von den Terroristen gewünschte politische Wirkung erzeugen. Während hier-
bei Merkmale mitgeliefert werden, die eine Überprüfung der Echtheit der Nachricht ermöglichen, 
existieren andere „Organisationen“ anscheinend nur als „Irrlichter“ in der virtuellen Welt. Ihr Ziel 
ist es offenbar, den Sicherheitsbehörden falsche Fährten auszulegen oder das Terror-Netzwerk 
noch umfangreicher und größer darzustellen, als es tatsächlich ist.

Über eine der bekannten „Stimmen“ 'al-Qaidas' im Internet wurde im März 2007 eine Terrordro-
hung gegen Deutschland und Österreich in einem Video mit deutschen Untertiteln ausgespro-
chen. Die 'al-Qaida' nahe stehende Medienlandschaft ist dabei nicht statisch, sondern verändert 
sich permanent. Es muss sich bei den im Internet Aktiven auch nicht unbedingt um den engeren 
Kreis des 'al-Qaida'-Netzwerks handeln. Es liegt nahe, dass weitere Sympathisanten dabei hel-
fen, die Einstellungen zu verbreiten. 

Weitere Informationen über Islamismus gibt es im Internet unter www.andi.nrw.de.
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Menschenrechte und Grundrechte

Menschenrechte sind Rechte, die jedem Menschen allein auf 
Grund seines Menschseins zustehen. Sie sind darauf ausgerichtet, 
die Würde jedes Menschen zu wahren, und weisen folgende 
grundlegende Merkmale auf:

: Menschenrechte sind angeboren und 
unveräußerlich: Sie stehen jedem Menschen „von 
Geburt an“ zu und können als solche weder verdient, 
verliehen noch aberkannt und verwirkt werden.

: Menschenrechte sind egalitär: Sie stehen allen Menschen 
gleichermaßen zu, ohne Ansehen „der Rasse, der Hautfarbe, des 
Geschlechts, der Sprache, der Religion, der politischen oder der 
sozialen Anschauung, der nationalen oder sozialen Herkunft, des 
Vermögens, der Geburt oder des sonstigen Status“. Ihrer Natur 
nach lassen Menschenrechte keinerlei Diskriminierung zu.

: Menschenrechte sind unteilbar: Sie bilden einen 
Zusammenhang zwischen sich wechselseitig bedingenden Rechten, die in ihrer Gesamt-
heit die Würde des Menschen schützen. Bürgerliche, politische, wirtschaftliche, soziale 
und kulturelle Menschenrechte bilden daher eine Einheit.

: Menschenrechte sind universell: Ihrem Anspruch nach gelten Menschenrechte weltweit. 
Über Traditionen und kulturelle Eigenheiten hinweg beschreiben sie einen Grundbestand 
an Rechten, der für alle Menschen gelten soll.

Das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland bekennt sich in Artikel 1 uneingeschränkt 
zum Schutz der unantastbaren Menschenwürde und bindet die staatliche Gewalt an die Ach-
tung der Grundrechte. Zur Bedeutung der Menschenrechte heißt es in Artikel 1 Absatz 2 des 
Grundgesetzes: „Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu unverletzlichen und unveräußerli-
chen Menschenrechten als Grundlage jeder menschlichen Gemeinschaft, des Friedens und der 
Gerechtigkeit in der Welt.“ Außerdem werden im Grundgesetz weitere konkrete Grundrechte 
garantiert, wie: Persönlichkeitsentfaltung, körperliche Integrität, Gleichheit vor dem Gesetz, 
Religionsfreiheit, Meinungsfreiheit, Kunstfreiheit, das Recht der Familie, Versammlungsfreiheit, 
Vereinigungsfreiheit, freie Gewerkschaftsbildung, freie Berufsausübung, Schutz der eigenen 
Wohnung, Eigentumsrechte usw. Wer sich in seinen grundlegenden Rechten verletzt sieht, kann 
den Rechtsweg bis zum Bundesverfassungsgericht einschlagen. Überlegt mal, was es für euch 
bedeuten würde, auf diese Grundrechte verzichten zu müssen!

Die Verantwortung für die Durchsetzung von Menschen- und Grundrechten tragen in je unter-
schiedlicher Weise Staat und Gesellschaft: und am Ende jede und jeder Einzelne von uns!

Quellen und Kontakt: 

Institut für Menschenrechte, Berlin: http://www.institut-fuer-menschenrechte.de 

Handbuch der Menschenrechtsarbeit: http://www.fes.de/handbuchmenschenrechte 

Menschenrechte und Grundrechte

Menschenrechte sind Rechte, die jedem Menschen allein auf 
Grund seines Menschseins zustehen. Sie sind darauf ausgerichtet, 
die Würde jedes Menschen zu wahren, und weisen folgende 

: Sie stehen allen Menschen 
gleichermaßen zu, ohne Ansehen „der Rasse, der Hautfarbe, des 
Geschlechts, der Sprache, der Religion, der politischen oder der 
sozialen Anschauung, der nationalen oder sozialen Herkunft, des 
Vermögens, der Geburt oder des sonstigen Status“. Ihrer Natur 
nach lassen Menschenrechte keinerlei Diskriminierung zu.
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Die freiheitliche demokratische 
Grundordnung

Der Begriff der „freiheitlichen und demokratischen Grundordnung“ wird zwar 
im Grundgesetz erwähnt, aber weder im Grundgesetz noch in den anderen 
(einfachen) Gesetzen erläutert. Das Bundesverfassungsgericht hat dies 
1952 und 1956 im Rahmen von zwei Urteilen gegen verfassungswidrige Par-
teien nachgeholt und bezeichnet die freiheitliche und demokratische Grund-
ordnung als eine Ordnung,

„die nur unter Ausschluß jeglicher Gewalt- und Willkürherrschaft eine rechtsstaatliche 
Herrschafts ordnung auf der Grundlage der Selbstbestimmung des Volkes nach dem Willen der 
jeweiligen Mehrheit und der Freiheit und Gleichheit darstellt. Zu den grundlegenden Prinzipien 
dieser Ordnung sind mindestens zu rechnen:

: die Achtung vor den im Grundgesetz konkretisierten Menschenrechten, vor allem vor dem 
Recht der Persönlichkeit auf Leben und freie Entfaltung,

: die Volkssouveränität,

: die Gewaltenteilung,

: die Verantwortlichkeit der Regierung,

: die Gesetzmäßigkeit der Verwaltung,

: die Unabhängigkeit der Gerichte,

: das Mehrparteienprinzip und

: die Chancengleichheit für alle politischen Parteien 
mit dem Recht auf verfassungs mäßige Bildung 
und Ausübung einer Opposition.“

Verfassungsfeindlich sind daher solche Be-
strebungen oder Zielsetzungen, die gegen 
diese Grundprinzipien gerichtet sind. 
Hierfür ist es nicht erforderlich, dass 
ein aktiv-kämpferisches Verhalten 
hinzutreten muss. Es reicht aus, 
wenn eine Person oder eine Orga-
nisation darauf hinarbeitet, einen 
dieser Grundsätze zu beseitigen, 
außer Geltung zu setzten oder zu 
untergraben.
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Muslime in Deutschland

Vor mehr als 40 Jahren begann mit der Anwer-
bung von sogenannten „Gastarbeitern“ aus der 
Türkei die Einwanderung einer größeren Zahl von 
Muslimen nach Deutschland. Zuvor lebten hier nur 
einzelne Muslime, oft Studenten, Geschäftsleute 
oder Akademiker. Auch nach dem Ende der ak-
tiven Anwerbung Anfang der 1970er Jahre hielt 
die Zuwanderung von Muslimen weiterhin an. 
So sind viele Muslime beispielsweise nach dem 
Zerfall des ehemaligen Jugoslawien vor Krieg 
und Gewalt hierher gefl ohen. Hinzu kommen 
in zunehmender Zahl auch Deutsche, die den 
Islam als Glauben angenommen haben (Konver-
titen).

In Deutschland leben zurzeit etwa 4,3 Millionen Muslime. Sie kommen aus unterschiedlichen Re-
gionen, vor allem aus der Türkei, vom Balkan, aus Nordafrika und dem Nahen und Mittleren Os-
ten. Die weitaus größte Zahl der Muslime in Deutschland hat türkische Wurzeln und lebt bereits 
in der zweiten oder dritten Generation hier. Ein erheblicher Teil von ihnen betrachtet Deutschland 
bzw. Nordrhein-Westfalen als seine Heimat und nicht wenige von ihnen besitzen die deutsche 
Staatsangehörigkeit.

Die Muslime in Deutschland sind keine einheitliche Gruppe, weder in religiöser, ethnischer oder 
soziologischer Hinsicht noch im Hinblick auf ihre politische, gesellschaftliche oder kulturelle Ori-
entierung. Vorurteile und Frontenbildung, wie sie beim Thema Islam immer wieder anklingen, 
werden daher der Vielschichtigkeit der Realität nicht gerecht.

Muslime haben allgemein die gleichen Interessen, Hoffnungen und Erwartungen in ihrem Leben 
wie alle anderen Menschen auch. Sie möchten in erster Linie Zufriedenheit, Gesundheit und 
Glück für sich und ihre Familien. Sie sind Nachbarn, Kollegen, Sportsfreunde, Ehemänner und 
-frauen in unserem Land. 

Die Entwicklungen der vergangenen Jahrzehnte haben gezeigt, dass muslimisches Leben in 
Deutschland keine vorübergehende Erscheinung, sondern ein dauerhafter Bestandteil des Alltags 
geworden ist. Je mehr Muslime sich hier heimisch fühlen und auf Dauer einrichten, desto mehr 
werden sie auch in der Öffentlichkeit sichtbar, melden sich zu Wort und verlangen Teilhabe am 
gesellschaftlichen und politischen Leben. Dies führt bei manchen Menschen zu Irritationen und 
zu Ängsten, erscheinen doch die Muslime und ihre Religion fremd und rätselhaft, zum Teil be-
drohlich. Terror und Gewalttaten, im Namen des Islam von selbsternannten „Glaubenskämpfern“ 
verübt, erzeugen weitere Ängste vor der fremden Religion und ihren Anhängern. Islam und Mus-
lime werden nicht selten mit Gefahr und Bedrohung verbunden, und von einigen werden Muslime 
sogar pauschal als Verfassungsfeinde und Terroristen hingestellt. Jede Moschee erscheint in die-
ser Wahrnehmung als „Ort einer verfassungsfeindlichen Parallelgesellschaft“ oder als „Rekrutie-
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rungszentrum für islamistische Terroristen“. Vor allem rechtsextremistische Kreise greifen solche 
Ängste in der Bevölkerung geschickt auf und vermischen ihre nationalistische und rassistische 
Weltanschauung mit negativen Vorurteilen gegen Muslime.

Nur ein sehr kleiner Teil der Muslime in Deutschland sind Islamisten: von den etwa 4,3 Millionen 
hier lebenden Muslimen sind es schätzungsweise 20.000. Von diesen ist wiederum nur ein klei-
ner Teil gewaltbereit, wie das folgende Diagramm zeigt. 

Islamistische Themen und Vorstellungen, die unserer freiheitlichen demokratischen Grundord-
nung (siehe Seite 35) zuwiderlaufen, sind unbedingt von solchen Diskussionen zu unterscheiden, 
bei denen es um kulturelle und religiöse Unterschiede geht. In aktuellen Debatten um Muslime 
und den Islam in Deutschland werden diese verschiedenen Ebenen zum Teil nicht deutlich aus-
einandergehalten. Klar ist: Artikel 4 des Grundgesetzes garantiert die freie und ungestörte Religi-
onsausübung für alle Menschen in Deutschland, so lange diese nicht die Grundwerte der demo-
kratischen Ordnung beseitigen wollen. 

Gewaltbereite
Islamisten

Nicht gewaltbereite 
Islamisten

Muslime
in Deutschland

ca.1.000

ca. 20.000

ca. 4,3 Mio.
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Kuzey Ren Vestfalya Anayasa Koruma Dairesi

Hür ve demokratik düzenimiz, Almanya'da herkesin özgür ve özerk yaşayabilmesinin ön 
koşuludur. Anayasamızın ve demokratik temel değerlerin korunması bu yüzden hepimizi ilgilendi-
rir. Ona sahip çıkmak ve onu düşmanlarına karşı savunmak hepimize düşen önemli bir görevdir.

Vatandaşlarımızın siyasî aşırıcılığı fark edebilmesi için Kuzey Ren Vesfalya Anayasa Koruma 
Dairesi geniş çapta ve çeşitli yollarla yoğun bir şekilde kamuoyunu aydınlatmaya çalışmaktadır. 
Bu çalışmalar çerçevesinde konuşmalar yapılmakta broşürler yayınlanmaktadır. Ayrıca internet 
sayfalarımız www.andi.nrw.de ve www.mik.nrw.de/verfassungsschutz'da konuya ilişkin en güncel 
bilgileri bulabilirsiniz.

Verfassungsschutz Nordrhein-Westfalen

Unsere freiheitliche demokratische Grundordnung ist die Voraussetzung dafür, dass jede und 
jeder in Deutschland frei und selbstbestimmt leben kann. Der Schutz unserer Verfassung und der 
demokratischen Grundwerte ist daher eine wichtige Aufgabe für uns alle. Für sie einzutreten und 
sie vor ihren Gegnern zu verteidigen, geht uns alle gemeinsam an. 

Damit die Öffentlichkeit Anzeichen für Extremismus erkennen kann, setzt der Verfassungsschutz 
NRW auf eine intensive Aufklärungsarbeit und bietet eine breite Palette verschiedener Informati-
onsmaterialien an. Dazu gehören Vorträge, Broschüren und ein ständig erweitertes Informations-
angebot im Internet unter www.mik.nrw.de/verfassungsschutz und auf www.andi.nrw.de.

www.mik.nrw.de/verfassungsschutz

www.andi.nrw.de.
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Murat fühlt sich mies: kurz vor dem Schulabschluss hat er 
noch keine Lehrstelle gefunden und auch sonst läuft es nicht 
rund. Eine günstige Gelegenheit für Harun, ihn mit seinen 
extremistischen Ansichten zu bearbeiten. Als Harun dann 
auch noch ein Treffen mit einem radikalen islamistischen 
Prediger organisiert, verändert Murat sich immer mehr. Das 
bedeutet Stress für seinen besten Freund Andi, denn der 
hat ein Auge auf Murats Schwester Ayshe geworfen. Es 
kommt zum Showdown am Kino…

Jede Menge Infos zu den Themen Demokratie und 
Islamismus gibt es auch im Netz unter www.andi.nrw.de.


